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Wer Fenster austauscht, sollte die Rollläden nicht vergessen

DenLichteinfalloptimieren
Echte Oldies unter den Be-
standsgebäuden haben ihren
eigenenCharme: Architektur-
merkmale aus vergangenen
Zeiten, ein gewachsenes Um-
feld und vergleichsweise ge-
ringe Anschaffungskosten
überzeugen immer mehr Im-
mobilienkäufer. Sie sind be-
reit, sich auf den Dialog zwi-
schen Alt und Neu einzulas-
sen.

Nebenkosten reduzieren

Vor allem der künftige Ener-
gieverbrauch der Immobilie
beeinflusst nachhaltig die
Haushaltskasse der Familien
und steht daher im Fokus von
Erneuerungsmaßnahmen.
„Wer die Dämmung der Fas-
sade verbessert und eine in die
Jahre gekommene Heizanlage
austauscht, sollte auch die
Fenster nicht vergessen. Alte
Einfachverglasungen lassen
die teure Heizwärme nach
außen entweichen, oft sind
die Fensterrahmen undicht
und zugig“, weiß Rollladen-
spezialist Steffen Schanz.
Energieeffiziente Fenster mit

zeitgemäßerDreifach-Wärme-
dämmverglasung undmaßge-
naue,moderne Rolllädenwür-
den nicht nur die Nebenkos-
ten reduzieren, sondern auch
denWohnkomfort erhöhen.

Schanz rät Sanierern dazu,
so viel gesundes Tageslicht
wie möglich in jeden Winkel
der Wohnräume fallen zu las-
sen: „Große, nach Süden ge-
richtete Fenster bekommen
das ganze Jahr hindurch die
meisten Sonnenstrahlen ab.
Allerdings darf ein passender
Sonnenschutz für dieHitzepe-
rioden im Sommer nicht ver-
gessen werden.“

Intelligente Beschattungs-
lösungen wie beispielsweise
Rollläden mit Lichtschienen
lassen auch im Hochsommer
wie bei einem Laubschatten
unter Bäumen Tageslicht in
die Innenräume einfallen,
ohne diese unangenehm auf-
zuheizen. „Auch in der kalten
Jahreszeit verursachen die
Lichtschienen mit ihrer löch-
rigen Struktur keinen Energie-
verlust. Durch die dämmende
Luftschicht zwischen Fenster-
scheibe und Rollladenpanzer

verringern sie sogar den Wär-
medurchlass“, so Schanz. Bei
Fenstern empfiehlt der Fach-
mann, jede dritte oder vierte
Lamelle mit solchen Licht-
schienen auszustatten. Beim
Wintergarten genüge es, jede
vierte bis sechste Lamelle zu
ersetzen. (djd)

Wer seineWohnung oder
sein Haus heller gestalten
möchte, der kann sowohl mit
vergrößerten Fensterflächen
in der Hausfassade als auch
mit zusätzlichen Fenstern im
Dach viel für ein attraktives
Wohnambiente tun.

Auch die Absenkung der Fens-
terbrüstung kann dazu beitra-
gen, mehr gesundes Tageslicht
in dieWohnräume einfallen zu
lassen. Rollladen-Fachmann
Steffen Schanz: „Nur die kalte
Nordfassade sollte mit kleine-
ren Fenstern ausgestattet
werden.“ (djd)

Attraktives
Wohnambiente

Dank moderner Rollläden mit Lichtschienen kommt gesundes Tageslicht ohne unangenehme
Aufheizung oder Blendwirkung in die Räume. Foto: djd/Schanz Rollladensysteme

KURZNOTIERT
„Leben mit Krebs“:
Experte trägt vor
Aachen. Jedes Jahr gibt es neue
Erkenntnisse, neue Behand-
lungsansätze und neu zugelas-
seneMedikamente für Patien-
tenmit Krebserkrankungen. Der
Direktor des Aachener Krebs-
zentrums, Professor TimH.
Brümmendorf, erklärt heute,
16. Februar, ab 16.30 Uhr im
Hörsaal 1 des Aachener Unikli-
nikums (Pauwelsstraße 30) in
einem für Laien verständlichen
Vortrag die wichtigsten Neuig-
keiten für verschiedene Krebs-
erkrankungen. Anschließend
können Fragen gestellt werden.
Der Eintritt ist frei. Kinder bis zu
zehn Jahren könnenwährend
der Veranstaltung kostenlos be-
treut werden.

Der „Caveman“
kommt ins Franz
Aachen.Der „Caveman“ kommt
nach Aachen. Das berühmte So-
lo-Stück, in der Inszenierung
von Esther Schweins und der
Übersetzung von Kristian Bader,
ist beimDoppeltermin im Franz
stark nachgefragt. Die Vorstel-
lung am Samstag, 27. Februar,
ist bereits ausverkauft. Für die
Vorstellung am Sonntag, 28. Fe-
bruar, 19 Uhr, sind noch Tickets
erhältlich, und zwar in allen be-
kannten Vorverkaufsstellen,
telefonisch unter 02405/40860
und online unter www.meyer-
konzerte.de

Gruppe zeigt unter Regie von Reza Jafari das bekannte Stück in der OT Josefshaus. Ensemble bringt Theatererlebnis ins Ostviertel.

DasChaostheatermacht „DieWelle“
VON KRISTINA TOUSSAINT

Aachen. Das „chaOSTheater“ ver-
steht sich als Stadtteiltheater für
den Aachener Osten und dessen Ju-
gend. Auch in diesem Jahr wird ein
Stück gezeigt, das es in sich hat –
und eine leider wieder sehr aktuelle
Thematik behandelt: unter der Re-
gie von Reza Jafari inszeniert die
Theatergruppe „Die Welle“ nach
Morton Rhue. Premiere ist am 4.
März.

„Stärke durch Disziplin! Stärke
durch Gemeinschaft!“, rufen die
Schüler von Bob Ross. „Die Welle“
erzählt von einem fiktiven Experi-
ment, mit dem der amerikanische
Lehrer seinem Geschichtskurs die
Dynamik des Nationalnationalis-
mus bis zur NS-Herrschaft vermit-
telnwill. Doch die eigentlich harm-
losen Worte entwickeln sich zu
einem gefährlichen Slogan. Ge-
meinsame Parolen, ein gemeinsa-
mes Symbol – schon entsteht ein
Sog, dem sich die gesamte Schule
nicht entziehen kann.

Aktuelle Brisanz

Bereits vor einem Jahr hatte das
Chaostheater mit den Proben für
„Die Welle“ begonnen. Eingeholt
von der immer präsenteren Flücht-
lingsthematik und wachsenden
„Pegida“-Demos hat der Stoff bis
heute noch mehr Brisanz gewon-
nen. Relativ kleine Gruppen an den
extremenRändernund eine schwei-
gende Mehrheit – das gab es auch
vor dem Aufstieg des Nazi-Regimes,
den das Experiment der „Welle“ er-
forschen will.

Dem bekannten Stück hat Jafari
gemeinsam mit Regieassistent Tho-
mas vanGent neue Elemente hinzu-
gefügt. Ein Erzähler stellt zwischen
den Szenen Bezüge zu aktuellen Er-
eignissen her. Das abstrakte Büh-
nenbild wird von drei Projektoren
mit Bildern aus Vergangenheit und
Gegenwart ergänzt. Begleitet wird
„Die Welle“ von Live-Musik des Gi-
tarristen Pascal Fricke. Die von ihm
komponierten, sphärischen Stücke
werden vervollständigt durch Texte
von Regisseur Jafari, gesungen von
Lucy Schröder. „Künstler zu sein ist
auch ein politischer Akt“, zitiert Ja-

fari Pablo Picasso. Und so sind alle
bisherigen dreizehn Inszenierungen
der Theatergruppe unter seiner Re-
gie keine leichte Kost – „American
History X“, „Der kleine Prinz“,
„Clockwork Orange“ – immer sind
Rassismus, Gewalt oder Krieg ent-
scheidende Elemente.

Das Chaostheater gründete sich
2004 als Jugendtheater der Offenen
Tür Josefshaus. Heute ist das Ensem-
ble bunt gemischt – „durchlässig“,
wie Leiter Richard Okon sagt. Thea-
terbegeisterte Menschen aller Al-
tersgruppen und unterschiedlicher
sozialer und kultureller Herkunft

stehen gemeinsam auf der Bühne.
Bei der diesjährigen Inszenierung
sind sechs Jugendliche zum ersten
Mal dabei. Die jungen Mitglieder

des Ensembles ziehen dann auch
gleich ihre Altersgenossen zu den
Vorstellungen – und bringen das Er-
lebnis Theater in ihr Viertel.

HarmloseWorte entwickeln sich zu einem gefährlichen Slogan: Das Chaostheater“ zeigt in diesem Jahr das Stück „DieWelle“. Karten sind ab sofort
erhältlich. Foto: Andreas Steindl

„DieWelle“ feiert am Freitag, 4.
März, um 19.30 Uhr Premiere.Wei-
tere Termine: 9., 11., 16. und 18. März
und 6., 8., 13. und 15. April (19.30
Uhr), 13. März und 10. und 17. April
(18 Uhr). Gespielt wird in der Offe-
nen Tür Josefshaus (Kirberichshofer
Weg 6a).

Karten gibt es zum Preis von 12
Euro in der Buchhandlung Schmetz
am Dom (Münsterplatz 7-9), in der
Bücherinsel (St.-Josef-Platz 1), unter
tickets@chaostheater.de sowie tele-
fonisch unter 0241-502209 (werk-
tags ab 14 Uhr) und an der Abend-
kasse.

Die Premiere ist am 4. März

Friedhof Hüls: 11 Uhr, Maria
Döpper, Michaelsbergstraße 40.

BEERDIGUNGEN

Tel. 02402 - 97 44 855 · www.abbruch-star.de

Ihr Partner für alle Bereiche
von Abbrucharbeiten,

Erdarbeiten und Entkernung.

Erfahrung, Innovation
und Weitsicht!

Glas- und Fensterbau
Sigsfeldstraße 14 · 52078 Aachen

Tel.: 0241 - 52 10 52
www.mago-fenster.de

➜ Fenster
➜ Türen
➜ Glas
➜ Reparaturservice

Sigsfeldstr. 17 I Aachen-Brand
Telefon (0241) 52 62 03

www.scheins-beissel.de

Planung und Beratung

Fliesen- und Naturstein

Fachgerechte Verlegung

Ausstellung und Verkauf

Herzogenrath, Markt 31
Tel.: 02407/5720980
www.baeder-mainz.de

• Individuelle Konzeption und Gestaltung
• Computerunterstützte 3D-Badplanung
• Zuverlässige Projektumsetzung
Von der ersten Idee bis zum fertigen Bad …

KLIMA- UND KÜHLTECHNIK
SERVICE · REPARATUR · VERKAUF

+49 241.83470
www.buecken-gmbh.de

ÜHLTECHNIK
R · VERKAUF

mbh.de

Rund um die Uhr-
Die richtige
Temperatur!
Bücken GmbH
Alte Vaalser Str.1
52074 Aachen

Roermonder Straße 328
52072 AC-Laurensberg

Telefon +49 241 94 323 444
www.wallraf.de

KÜCHEN & WOHNEN

52064 Aachen, Lütticher Str. 10-12
Tel. 0241/72095 · Fax 74611

Polstermöbel
wieder wie neu!
Aufarbeitung und Neubezug
schnell und preiswert.
Handwerklich gefertigte Polstermöbel
aus eigener Herstellung.
Aachens größte Polsterei und größtes
Möbelstofflager.
Gardinen nach Maß

• RAUMAUSSTATTUNG •

Polsterarbeiten aller Art
maßgenau – körpergerecht
Unverbindliche Beratung

bei Ihnen zu Hause.
Trierer Str. 783 · Tel. 02 41/52 63 54

DEKORATIONEN · PLISSEES
JALOUSIEN

top-reinigung
Eifelstraße 15-17, 52068 Aachen

Tel. 02 41/50 43 59
Fax 02 41/5 46 40

Teppichreinigung

Professionelle
Orientteppichwäsche,
Reparatur, Gutachten

Aachens ältestes Teppichhaus

Kapuzinergraben 26
Tel. 0241 -407475

www.praesenta-teppiche.de

F NEE S ATR
TÜREN & FENSTERSYSTEME GmbH

www.fenestra.org

Steinfurt 24 · Stolberg · info@fenestra.org

Eigene Haustür - Produktion
Persönliche Beratung vor Ort

Aufmaß, Lieferung und Montage
Reparaturen aller Fabrikate

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Fenster · Haustüren · Rollladen

TEL 02402 9522-0 · FAX 9522-50
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Abbrucharbeiten

Alarmanlagen

Fenster/ Türen

Fliesen
Bäder

Klimaanlagen Inneneinrichtung

Polsterarbeiten

Raumausstatter

Reinigung

Teppiche

Tresore

Wannentausch

A n z e i g e n s o n d e r v e r ö f f e n t l i c h u n g

Gewusst wo?!
Fachmännische Beratung & Service vonA-Z

Aachener Nachrichten
Aachener Zeitung

ANAZ

Hat´s bei Ihnen
klick gemacht?
www.az-web.de
www.an-online.de


